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(§£)  Kabelstecker  für  Zündkerzen. 

©  Das  Eindringen  von  Feuchtigkeit  zwischen  Man- 
tel  (1)  und  Zündkabel  (3)  wird  bei  Kabelsteckern 
dadurch  vermieden,  daß  man  mindestens  einen  Roll- 

ring  (9)  vorsieht,  der  beim  Einschieben  des  Zündka- 
bels  (3)  mit  in  einen  Ringabsatz  (10)  des  Kopfteils 
(6)  hineingequetscht  wird  und  dadurch  abdichtet. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Kabelstecker  für 
Zündkerzen,  bestehend  aus  einem  Mantel  aus 
nichtleitfähigem,  flexiblem  Kunststoff,  insbesondere 
Silikon,  mit  einem  zentrischen  Kanal  für  die  Auf- 
nahme  eines  Zündkabels. 

Bei  derartigen  Kabelsteckern  besteht  die  Ge- 
fahr,  daß  zwischen  Zündkabel  und  dem  Mantel  des 
Kabelsteckers  Feuchtigkeit  eindringen  kann.  Um 
dies  zu  vermeiden,  besitzt  der  Kabelsteckermantel 
meist  einen  elastischen  Ansatz,  der  das  Zündkabel 
eingangsseitig  abdichtend  umschließen  soll.  Es  hat 
sich  jedoch  gezeigt,  daß  durch  diesen  Spalt  trotz- 
dem  häufig  Feuchtigkeit  bis  an  die  Zündkerze  vor- 
dringt. 

Es  besteht  die  Aufgabe,  den  Kabelstecker  der 
eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern,  daß 
zwischen  Mantel  und  Zündkabel  eingangsseitig 
eine  sichere  Abdichtung  gegen  Feuchtigkeit  be- 
steht  und  daß  ein  solcher  Kabelstecker  im  Spritz- 
gießverfahren  in  einfacher  weise  herstellbar  ist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  dadurch,  daß  der 
Mantel  an  der  Eingangsseite  für  das  Zündkabel 
mindestens  einen  über  einen  Film  oder  Stege  mit 
dem  Mantel  zumindest  ursprünglich  verbundenen, 
angespritzten  Rollring  sowie  einen  koaxialen  Ring- 
absatz  zur  Aufnahme  des  Rollringes  aufweist,  wo- 
bei  der  Innendurchmesser  des  Rollringes  kleiner  ist 
als  die  Dicke  des  Zündkabels  und  wobei  die  Dicke 
des  Rollringes  so  bemessen  ist,  daß  er  beim  Ein- 
schieben  in  den  Ringabsatz  eine  abdichtende  Ver- 
formung  erfährt. 

Durch  diese  Ausgestaltung  wird  erreicht,  daß 
beim  Einschieben  des  Zündkabels  in  den  Kanal 
des  Kabelsteckers  bzw.  des  Mantels  der  Rollring 
dank  des  verbindenden  Films  bzw.  der  Stege  nach 
innen  eingestülpt  und  mit  in  den  Ringabsatz  hinein- 
gezogen  wird.  Dabei  erfährt  er  infolge  der  gegebe- 
nen  Geometrie  eine  so  starke  Quetschung,  daß  der 
Kanal  nach  innen  zu  völlig  abgedichtet  ist.  Beim 
Spritzen  des  neuartigen  Kabelsteckers  bildet  sich 
der  Rollring  oder  deren  mehrere,  je  nach  Konstruk- 
tion  bzw.  Formwerkzeug,  gleichzeitig  mit.  Der  ver- 
bindende  Film  bzw.  die  Stege  haben  an  sich  keine 
weitere  Funktion,  als  aus  dem  Mantel  und  dem 
Rollring  eine  Einheit  zu  bilden,  so  daß  zusätzliches 
Hantieren  bzw.  zusätzliche  Lagerhaltung  entfallen. 
Beim  Einstülpen  des  Rollringes  ist  es  ohne  Belang, 
ob  der  Film  bzw.  die  Stege  reißen.  Bleibt  der  Film 
jedoch  unverletzt,  so  bildet  er  eine  zusätzliche 
Dichtung  zu  der  Abdichtung  zwischen  Umfangs- 
wand  des  Ringabsatzes  und  dem  Rollring. 

Vorzugsweise  ist  der  Kabelstecker  durch  eine 
konzentrische  Ringnut  in  einen  Schaftteil  und  einen 
Kopfteil  unterteilt,  wobei  am  Kopfteil  der  Rollring 
und  im  Kopfteil  der  Ringabsatz  angeordnet  sind. 

Diese  Ringnut  kann  entweder  außen  oder  innen 
angeordnet  sein.  Durch  die  damit  bezweckte  gerin- 
gere  Dicke  im  Bereich  der  Ringnut  wird  dem  Kopf- 

teil  eine  gewisse  Elastizität  und  Nachgiebigkeit  ver- 
liehen,  um  eine  Spaltbildung  durch  Vibration  der 
Einheit  auszuschließen. 

In  der  Zeichnung  ist  der  neuartige  Kabelstecker 
5  in  einem  Ausführungsbeispiel  rein  schematisch  im 

Schnitt  dargestellt  und  nachstehend  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  den  Kabelstecker  ohne  Zündkabel  und 
Fig.  2  den  Kabelstecker  mit  eingeschobe- 

io  nem  Zündkabel 
Der  Kabelstecker  besteht  aus  dem  Mantel  1 

mit  einem  axialen  Kanal  2  für  ein  Zündkabel  3  (Fig. 
2).  Dieser  Mantel  1  ist  unterteilt  in  eine  Steckhülse 
4,  einen  Schaftteil  5  sowie  einen  Kopfteil  6.  Schaft- 

75  teil  5  und  Kopfteil  6  sind  durch  eine  Ringnut  7  (in 
Fig.  1  außen;  in  Fig.  2  alternativ  innen  angeordnet) 
gegeneinander  abgegrenzt.  Am  Kopfteil  6  schließt 
sich  über  einen  Film  8  ein  Paar  ineinander  überge- 
hender  Rollringe  9  an.  Im  Kopfteil  6  selbst  ist  ein 

20  Ringabsatz  10  angeordnet,  welcher  (Fig.  2)  für  die 
Aufnahme  der  Rollringe  9  bestimmt  ist. 

Der  Innendurchmesser  des  Rollringpaares  9  ist 
etwas  geringer  als  der  Außendurchmesser  des 
Zündkabels  3,  so  daß  beim  Einschieben  des  Zünd- 

25  kabels  3  in  den  Kanal  2  das  Rollringpaar  9  einge- 
stülpt  und  in  den  Ringabsatz  10  hineingeschoben 
wird.  Dabei  werden  die  Rollringe  9  zusammenge- 
preßt  und  dichten  den  sich  anschließenden  Kanal  2 
bzw.  den  Spalt  zwischen  Zündkabel  3  und  Mantel 

30  1  gegen  Feuchtigkeit  ab. 

Patentansprüche 

1.  Kabelstecker  für  Zündkerzen,  bestehend  aus 
35  einem  Mantel  (1)  aus  nichtleitfähigem,  flexi- 

blem  Kunststoff,  insbesondere  Silikon,  mit  ei- 
nem  zentrischen  Kanal  (2)  für  die  Aufnahme 
eines  Zündkabels  (3),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Mantel  (1)  an  der  Eingangsseite  für 

40  das  Zündkabel  (3)  mindestens  einen  über  ei- 
nen  Film  (8)  oder  Stege  mit  dem  Mantel  (1) 
zumindest  ursprünglich  verbundenen,  ange- 
spritzten  Rollring  (9)  sowie  einem  koaxialen 
Ringabsatz  (10)  zur  Aufnahme  des  Rollringes 

45  (9)  aufweist,  wobei  der  Innendurchmesser  des 
Rollringes  (9)  kleiner  ist  als  die  Dicke  des 
Zündkabels  (3)  und  wobei  die  Dicke  des  Roll- 
ringes  (9)  so  bemessen  ist,  daß  er  beim  Ein- 
schieben  in  den  Ringabsatz  (10)  eine  abdich- 

50  tende  Verformung  erfährt. 

2.  Kabelstecker  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  er  durch  eine  konzentrische 
Ringnut  (7)  in  einen  Schaftteil  (5)  und  einen 

55  Kopfteil  (6)  unterteilt  ist,  wobei  am  Kopfteil  (6) 
der  Rollring  (9)  und  im  Kopfteil  (6)  der  Ringab- 
satz  (10)  angeordnet  sind. 
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